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Neue Bryozoen, 
beschrieben von Senator Br. Kirchenpauer in Hamburg. 

Bei der nachstehenden Beschreibung einiger neuen Australischen 

Bryozoen ist das System von Busk zu Grunde gelegt worden. Zu 
einer Kritik oder einer Yertheidigung desselben wäre hier so 
wenig der Ort, wie. zu einer Erörterung des seit der Verbreitung 
von Darwins Lehre noch unsicherer gewordenen Begriffs von 
Species und Genus. Ohne ein näheres Eingehen auf diese Fragen 
ist aber auch eine Rechtfertigung für die Aufstellung neuer Gat¬ 
tungen und Arten unthunlich. Die nachstehend genannten können 
vielleicht sehr wohl mit bereits bekannten verbunden werden, wenn 
sich später Uebergangsformen finden sollten; Untersuchungen der 
Thierchen im lebenden Zustande könnten sogar .blosse Entwicke- 
lungs-Stadicn nackweisen, wo jetzt verschiedene Arten vorzuliegen 
scheinen, u. s. w. In einer systematischen Bearbeitung der ganzen 
Gruppe der Bryozoen, welche noch immer fehlt, würde auf solche 
Bedenken jedenfalls Rücksicht zu nehmen sein. Hier, in dem 
blossen Katalog einer Sammlung, kann es nur darauf ankommen, 
die vorhandenen Gegenstände so zu bezeichnen, dass bereits be¬ 
schriebene an den von den Autoren ihnen gegebenen Kamen erkannt, 
neue aber von diesen unterschieden werden können. Nur zu diesem 
Zweck wurden der Beschreibung noch nicht benannter Gegenstände 
Genus- und Species-Namen vorgesetzt, ohne dass ihnen damit aus¬ 
drücklich der Rang eines Genus, einer Species vindicirt werden 
sollte; man mag sie immerhin auch als Varietäten, Spielarten, 
„Formen“ u. s. w. ansehn, wenn man mit dem hier befolgten System 

nicht einverstanden ist. 
Uebrigens macht die Verschiedenheit der Charaktere, welche 

gegenwärtig noch mit einem und demselben Gattungsnamen ver 
bunden werden, zur Vermeidung von Missverständnissen auch eine 

kurze Charakteristik der schon bekannten Genera nothwendig. 



Fam. Salicornariadae. 

Gez, Salicornaria Cuv. (Farcimia Flem., Cellaria Lmck 

welcher dl» Obertleh. des Stocks '„““«hr'”1!?"1 k“"‘llch- 
rundete, sechs- oder vierechlg,Md” S*" ’***' •*«*• 

S. pilosa n. gp# 

Vi,r.cf“J"dbee«n Th.”!' tosdC "'““»es längliche, 
Öffnung, im uoterea 7 Mund- 
lende) Borste. g ’ a<äta gekrümmte (häufig feh- 

a n*d e itT ^ry oz o e n“ 'und* *A Igmi * 

Su.nr"»T„hn!”ch“S' G”"' 3,1 Cntenieelleu 
von PhTUS ?;wlern Sammlungen an Bicell fle schon seit- mehreren 

«rlien”! Sie unterscheidet «^«£^2,7 T 
krümmten Borsten V'! lfUlgen ’ abwärts und ctw��^ V°n 
scheinen l^en Weldte den Stock P<" 
Cellaria hirsuta T M konnte sie wegen dies rr V behaart er¬ 

reichenden Bluts“1?' htltCn; alloin diese -ehüft ^ leicht für 
vielmehr zu Tnü der Zellen nicht sownt T * Wegen des ah- 
»»».tag" g?,U,“ ‘*'“ l'Orblgny »td h” ‘ h" 7“�“” ul, 
“u bejden Seitet der m?® ,B°rsten’ deren je z Lamo«r<,,«'s 
Dieffenbach Reise na ?k?dung sitzen- — Auch i- Jeder Zt'lle 

8 "“h N«»n«.l.nd) als nene G„2 V°” G'3>' <» 
6 Gattung aufgestellte 
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Margaretta cereo'ides ist der Beschreibung nach nicht die vorlie¬ 
gende Species, sondern wie es scheint mit der Lamouroux’schen 

identisch. 

Genus: Onchopora Busk. 

Wie Salicornaria, aber die Zellen nicht in der Kalkmasse 
verborgen, sondern äusserlich in ihrer ganzen Gestalt kenntlich. 

O. salieornioides n. sp. 

Zellen oval, in den älteren Zweigen kurz, breit, fast vier¬ 
eckig, in den jüngeren schmal, länglich, fast cylindrisch. Mund 
halbmondförmig, mit einem runden Ausschnitt in der Unterlippe. 
Aeussere Zellenwand mit runden, hochrandigen Poren besetzt. 

Viti-Ioseln (Ovaiau). 

Der Stock erscheint dem unbewaffneten Auge wie Salicor- 
naria, wenn auch etwas weniger kalkig und steif, unter dem Mi¬ 
kroskop aber mehr wie Onchopora, namentlich der in den Philip¬ 
pinen vorkommenden 0. mutica B. ähnlich, von der sich die vor¬ 
liegende Art aber durch die Form der Mundöffnung und durch die 
Warzen oder mit erhöhtem Rand umgebenen Poren an der Aussen- 
wand der Zellen unterscheidet. Die jüngeren Zweige ähneln mehr 
der 0. tubulosa Busk, die aber durcligehends röhrenförmige Zellen 
mit weit vorragender röhriger Mündung hat und deswegen zu 
Tubucellaria d’Orb. zu stellen wäre. 

Genus: Farciminaria (Busk). 

Wie Salicornaria, aber hornig, biegsam und nicht immer 

gegliedert. 

F. punctata n. sp. 

Stock dichotom verästelt, mit abstehenden Aesten. Vorder¬ 
wand der Zelle mit rundlichen Poren besetzt. Mund fast kreisrund, 
jederseits mit einem kleinen Zahn. Zwischen den Zellen zeistreut, 
besonders in der Nähe der Gabelung der Aeste, grosse, zungen 

förmige Avicular-Organe. 
Südafrika. 

Die von Poren durchlöcherte Zellenwand (welche in Spiritus- 
Exemplaren bläulich erscheint) und die grossen Avicularien unter¬ 
scheiden diese Art von den anderen. Vielleicht ist es die vor. 
Busk (Catal. Brit. Mus., Taf. 65, Fig. 7) unter dem Namen 
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F. flexilis abgebildete Species, die aber, da eine Beschreibung und 
auch eine vergrösserte Abbildung derselben fehlt, nicht zu er¬ 
kennen ist. 

Fam. Escharidae. 

Gen.: Esehara. 

Stock kalkig, starr, aufrecht, blattförmig oder baumartig: 
die Zellen in zwei Schichten, Rücken an Rücken, die Mundöffnun- 
geu nach zwei entgegengesetzten Seiten des Stockes gekehrt. 

E. spongiaeformis n. sp. 

Stock aus ganz durcheinandergewirrten blatt- oder zweig- 
fomigen Lamellen bestehend. Zellen oval, in der Nähe der 
lundung halsartig verengt, mit halbkreisförmiger Oeffnung. Auf 

feTti^ T611!, deI ZeUe ^ SpitZ6S’ unter der Unterlippe be- 
lich r ,nd " p )erragcmlcs -^cularium und darunter eine läng- 
lieh runde, mit Poren versehene Area. 

Golf St. Vincent (Australien). 

Das einzige hierhergebrachte Exemplar bildet ein etwi 
faustgrosses kugelförmiges Conglomcrat von verwirrten Blättern 

Galen'rX^liSL^l6 ZwifCW^ l“en nnd dem 

geben. Der Habitus stimmt am meUtJn'mitTer“ BadeSchwammes 
Brit. Mus., T. CVI. Fi-, 11 , ‘ d.er von B«sk- (Catal. 

liehen E. lichenoides Lamark überein" inU^n""“' ^ anf?eh' 
auch das eigenthümliche Schildchen (die mit l “T Specipa 
auf der \ Orderseite der Zellpn • i °ren vcrsph<‘ne Area) 
jener Abbildung darin ab, dass ihre "! W°icht aber von 
cularien an den Seiten des Mundes sn l < U I'.1' lt ZWel kleille Avi- 
haben. Mit der wirklichenE lieh 61��^ grosses in der Mitte 

��M. Edwards i, ^ T8^rd^t“t;(nr,*d'!rAbbUd»«< 
at unsere Species gar keine Aehnlichkp t i • ^Ur les Eschares) 

H,b1*“ -—-äcs:: 
Stork in Oe,t,ateia'�f *P' 

Ranrio • • V0rc*erseite der 7pUqt1 ^ 16 der Basis rtanae einer Wien er z,eAAen nut Poren A 8ro“ “<> *�«*«hsrjrr 
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Mitte zu undeutlicher werden oder ganz fehlen. Mundöffnung rund, 
mit einem Ausschnitt in der Unterlippe. 

Golf St. Vincent, Bass-Strasse. 

Die Beschaffenheit der Zellen ist wie hei vielen anderen 
Eschara-Arten; die Gestalt des ganzenBryozoariums ist aber so eigen- 
thümlich, dass vielleicht die Aufstellung eines besondern Genus 
gerechtfertigt erschiene. Unter den angekomrnenen Exemplaren 
befand sich nur ein vollständig unverletztes; aus den mitgekom¬ 
menen Bruchstücken Hessen sich aber andere Exemplare wieder¬ 
herstellen in ganz ähnUcher Gestalt, die also constant und für die 
Species charakteristisch ist. Sie hat die Form eines (etwa 1 Zoll 
breiten) nierenförmigen Geranium-Blattes mit wellig eingekerbtem 
Rande, wenn man sich an die Stelle des Blattstengels einen runden 
Anschnitt denkt. Um diesen Ausschnitt lagern sich die Mutter¬ 
zellen, deren Kalkmasse etwas verdickt erscheint; aus diesen gehen 
zunächst in immer grösseren Kreisen, dann strahlig gruppirt, die 
übrigen Zellen hervor. Eine bestimmte Regelmässigkeit in der 
Gruppirung ist nicht zu verkennen, aber schwierig zu beschreiben. 

Fam.: .? 

Genus: Retihornera nov. gen. 

Stock kalkig, unbiegsam, aufrecht, netzförmig. Zellen nur 
auf einer Seite des Stockes, fast röhrenförmig, eingesenkt. Mün¬ 
dung endständig, röhrig, vorragend, etwas nach vorne gekrümmt. 

Australien, Südsee-Inseln. 

Unter den Australischen Bryozoen finden sich einige Formen, 
die sich bei den bekannten Gattungen nicht wohl unterbringen 
lassen, untereinander aber mehr oder weniger verwandt sind und 
wohl die Aufstellung eines besondern Genus rechtfertigen. Allen 
gemeinschaftlich ist die netzförmige Gestaltung des Stockes, der 
aber nicht wie beiRetepora aus netzförmig durchlöcherten Blättern, 
sondern vielmehr aus netzförmig miteinander verwachsenen Aesten 
und Zweigen besteht. Bei den meisten ist es ein wirkliches In- 
einanderwachsen der Zweige (Anastomosiren), bei anderen entstehn 
die Maschen des Netzes nur dadurch, dass die fast parallel neben 
einander fortwachsenden Zweige in ziemlich regelmässigen Abstän¬ 
den durch dünne Leisten verbunden sind. — Die Stellung dieser 
Gruppe im System ist zweifelhaft; sie schliesst sich einerseits den 
Esehariden, andererseits den Tubuliporiden an, steht zwischen beiden 
und bildet so einen Uebergang zwischen den Cheilostomen und den 
Cyclostomen. Die Zellen laufen nach oben zu in eylindrische, 
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nach vorne gebogene Röhren aus, welche mit ihrem offenen Ende 
aus der kalkigen Masse hervorragen und dem Stock das Anselin 
von Hornera geben; der eingesenkte Theil der Zelle ist aber nicht 
cylindrisch-röhrig, sondern mehr oder weniger eiförmig oder krug¬ 
förmig und zeigt, im Quincunx gestellt, dasselbe Verhalten zu den 
jSachbarzellen wie bei Eschara, Dies ist bei den verschiedenen 
Arten mehr oder weniger deutlich, so dass man die einen mehr zu 
den Eschanden (Psileschara), die anderen mehr zu den Idmonenden 
(Hornera) rechnen möchte. 

R. GraefFei n. sp. (Kirchenpaueria elegans Graeffe in litt.) 

Flache, etwas verbogene Ausbreitungen von Aestchen die 

Netzenden a“r-haSiS ^T°rg6hn’ einander verwachsend ein ^etz bilden, an ihren Enden aber wieder aU fV^in r i 
theilte Zweige erscheinen. Zellen oval LtJf’ d Ch°t0m ge' 
nivendea LäagäCl«.; det „„"«X b!“ LfTf " 
faltig und (scheinbar) gezähnt. Munduug etwas 

Viti-Inseln. (1868.) 

<ur «• 
Zellen kenntlich, welche länglich oval ieV ideT ' ' (c 'ier 
cunx neben einander. Sehr eirrpnti •• r i •’ • ie&en hier ini Quin- 
besonders an den Rändern der flachen Zwei^ dl? Zellenmündung, die 
einigen (5 bis 6?) überaus feinen R -f , VOrragt- Sie ist von 
eine kalkige, die Zellenmündune- '' rClen umstellt> welche durch 
sind; die Membran ist zwTsThenlenZ^ Membra» verbunden 
letztere deswegen als kleine vorragendeläh aUSgebuchtet’ "eiche 
Dr. Graeffe bat bei Einsendun/t— Z hne erscheinen. - Hr. 
ibm entdeckten Art die Bezeichnung Exemplare dieser von 
zugefügt. g »kirchenpaueria elegans“ hin- 

E- afflnis n. sp. 

Zellenmündung6 V°rige’ aber grdsser> mit stärker entwickelter 

Viti-Inseln. (1868.) 

sichtigganZ 7dem Anblkke gewährt al>D d°ck unter dem Mikroskop sichtig, so dass üb gewarnt. Das gauze Stück i 

ss« “",4u"g»«ä - w»d d„ 
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aber in die Oeffnungen einiger derselben waren lange, feine Borsten 
eingefügt, die freilich bei den meisten fehlten (ausgefallen oder 
abgebrochen waren). Wenn man annehmen will, dass bei den 
Exemplaren der vorigen Art die kleinen Röhrchen gleichfalls als 
Stiele von (ausgefallenen) Borsten gedient haben, so muss man 

beide Arten als identisch ansehn. 

R. plicata, n. sp. 

Flache, vielfach verbogene und verschlungene Ausbreitungen, 
aufrecht aus einer wurzelartigen Basis aufsteigend. Rückseite dei 
Aeste durch erhöhte Rippen in unregelmässige Felder mit punctirter 
Oberfläche getheilt. Vorderseite mit vorragenden Zellenmündungen 
besetzt, deren röhrenförmige Wandung gefaltet und am Rande 

gezähnt ist. 
Golf 8t. Vincent. (1868.) 

Auf den ersten Blick hat die Vorderseite des Bryozoars 
grosse Aehnlichkeit mit der Madeirensischen Hornera pectmata 
Busk, nicht aber die Rückseite, und auch nicht der Habitus. In 
Canadabalsam präparirt tritt die Form derZellen deutlicher hervor 
und die scheinbare Verwandtschaft mit Hornera verschwindet. Es 
sind länglich ovale Zellen, welche im Quincunx gestellt und anein¬ 
ander gdrängt sind, so dass jede Zelle die 4Nachbarzellen berührt 
(wie bei Eschara); über jeder Zelle aber, welche am oberen Ende 
eine halbmondförmige Oetfnung hat, befindet sich, diese umgebend, 
ein röhrenförmiger Aufsatz, dessen Wandung gefaltet oder gerüffelt 
und der von geringerem Umfang als die eiförmige Zelle ist, so 
dass diese Mündungen von einander entfernt stehen. 

R. parasitica. n. sp. 

Zellen röhrig-becherförmig, die jüngeren mehr krugformig, 
Rand der Mündung gekerbt, gewöhnlich mit einer grösseren her e 
in der Vorderlippe. Rückseite durch Rippen in unregelmassige, 

punktirte Felder getheilt. 
Golf St. Vincent. (1868.) 

Mit der vorigen Form sehr nah verwandt, aber durch die 
Gestalt derZellen mehr den Tuboliporiden sich nähernd. Es fanden 
sich nur kleine Exemplare, welche mit Idmonea transversa ver¬ 
wachsen waren; flache, dichotom getheilte Aestchen, we c e nie 
anastomosirend ineinander wachsen, sondern sich stellenweise 
ander nähern und durch dünne, kalkige Leisten mit einaiu ei je 
bunden sind, wodurch ein weitmaschiges Netz entsteht. Hie Ae 

. e 
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münclungen stehen dicht bei einander, nicht wie bei Hornera durch 
eine dazwischen liegende Kalkmasse getrennt. 

R. dentata. n. sp. 

Zellenmündungen regelmässig im Quincunx mit weit vorra¬ 
gendem, eigenthümlich geformtem, tief ausgezacktem Rand. Unter 
der Mündung oft noch ein oder zwei rührig auslaufende Neben¬ 
poren. Rückseite undeutlich längsgestreift. 

An Menipea multiseriata 
aus der Bass-Strasse (IS65). 

Es sassen an der Menipea nur kleine Fragmente, an welchen 
c ie mit einander verwachsenen Zweige regelmässigeMasclien bilden. 
Die Zellen sind fast cylindrisch, in der Mitte etwas erweitert. Der 
Rand ihrer Mündung hat an der vorderen Seite einen breiten, 

® Einschnitt; diesem gegenüber an der hinteren Seite einen 
gi ossen, spitzen Zahn, dazwischen kleinere, unregelmässige Zacken. 

nur n tre: rt0CkeS ^ faSt ebenso wiR die Rückseite, 
", »»deutlicher, m,t Längsstreifen oder Furchen versehn welche 
zuweilen 1, 2, selbst 3 runde Löcher enthalten. 

R. corbicula. n. sp. 

seinen^IT ********* Basis mit 
allen Seiten zuerst fVtst Lorizo^„ AeStCh°n ri,1«sum »ach 
dass er rundliche, flache Schalen ' ''»" ^lmahg aufsteigend so aus. 

lenmündungen ragen als zieml "b l K°r,bchei1 bil*et. Die Zel- 

gezähntem Rand aus der übriffen^Fnik05111'1“!.0110 Röhrchen mit 
körnig punktirt, S I kmassc hervor. Rückseite 

An Catenicellen aus der Bass-Strasse, 
50 Faden tief (1856). 

häufig zu sei^Voc? hlbe“ i^seiJ6“0*11“ der Bass-Strasse sehr 
»ach einer Abbildung oder Besch ^ ak 10 Jahren vergebens 
wegen in hiesigen Sammlung»dwnbnng gesucht und sie des- 

"War Hornera corbicrfa fCat2 “ T® ®PeC,e8 benannt, und 
J°- 20ai>‘ Die Zellen sind ET��h G°doffr- 18^ 
Form wirkliche Röhren und beLich “u a'S b<5i der vorigen 
Oyclostomen (Idmoneaden), während ^ Ueber^»g - den 
Stockes und die nahe Verwandtschaft mit d^ Bild�S des 

",g m,t ~ 
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Fam.: Idmoneadae M. Edw. 

Gen. Hornera M. Edw. 

Stock kalkig, unbiegsam, aufrecht, mehr oder weniger strauch¬ 
förmig. Zellen röhrig, an der Basis sehr eng, allmälich erweitert, 
mit einander verwachsen; das obere Ende derselben frei, vor¬ 
ragend, mit kreisrunder Oeffnung; die Oeffnungen alle auf der¬ 
selben Seite des Stockes, nicht in Reihen geordnet. 

H. australis n. sp. 

Stock sehr klein, in der Nähe der Basis in mehrere gleich¬ 
lange Aeste getheilt. Rückseite längs gestreift, Vorderseite zwischen 
den vorragenden Röhren fein granulirt; das vorragende Ende der 
Röhren verhältnissmässig lang, mit ebenem Rande. 

Bass-Strasse (1866). 

Es fanden sich nur 2 Exemplare, parasitisch an Catenicellen. 
Die Aufstellung einer besonderen Species scheint insofern gerecht¬ 
fertigt, als sie die Eigenthiimlichkeiten verschiedener bekannter 
Arten mit einander verbindet, ohne mit einer völlig übereinzu¬ 
stimmen; am meisten stimmt sie mit H. lichenoides nach Smitt 
(Verhandlungen der schwedischen Akademie, 1866) überein, unter¬ 
scheidet sich aber durch die weit vorragenden Zellenmündungen 
und die granulirte Fläche der Vorderseite. Von den beiden Exem¬ 
plaren war das eine dadurch noch besonders auffallend, dass die 
Röhrenbtischel in der ganzen Länge des Zweiges verbunden bleiben 
und erst am Ende der Zweige sich theilen, so dass fast alle 
Oeffnungen nach oben gerichtet sind und nur einzelne wenige 
Röhren, die sich früher aus dem Büschel ablösen und nach vorne 
überbiegen, seitwärts vorragen. 

Gen. Idmoneä. (M. Edw.) 

Wie Hornera, aber mit fast dreiseitigem Stock, auf welchem 
die vorragenden Zellenmündungnn auf zwei Seiten in Querreihen 
stehen, während die dritte Seite (Rückseite) keine Zellenmündun¬ 
gen hat. 

J. flabellata. n. sp. 

Stock aus dichotom getheilten, fächerartig gestellten Zweigen 
gebildet, die hier und da durch kalkige Leisten verbunden sind. 
Die Zellenmündungen in schrägen, gegen einander geneigten Reihen, 
deren jede drei, von einander entfernt stehende Röhren enthält. 
Die Röhren an den Rändern der Zweige weit vorragend. Kalk- 
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masse zwischen den Röhren mit hochrandigen Poren besetzt. Rück¬ 
seite längs gestreift. 

Golf St. Vincent. 

Nur ein einziges Exemplar; durch die fächerförmige Bildung 
des kaum 1 Zoll hohen Stockes und die Stellung der Röhren- 
mündungen von den bekannten Arten verschieden (verdient beson¬ 
ders wegen der die Zweige verbindenden [röhrigen?] Leisten ge¬ 
nauer untersucht zu werden.) 

Fam. Vesieularidae. 

Gen. Serialaria (Vesicularia?) semispiralis. n. sji. 

Stock hornig, durchsichtig, fädlich, gegliedert; am Ende 
jedes Gliedes dichotom verästelt; Zellen eiförmig in unregelmässig 
zweireihigen Gruppen zusammengedrängt, die in halben Spiralen 
an den Zweigen befestigt sind. 

Samoa (Siiclsee.) (1S(»5.) 

Obgleich an den Spiritus-Exemplaren die Thierchen noch so 

ZelleMial ren’ daSS man den Tentakelapparat weit aus der 
Zellenoffnung hervorragen sah, so war doch weder die Zahl der 
Tentakel noch der Bau der Thierchen genau zu erkennen uni die 
Bestimmung des Genus ist zweifelhaft Dpv fori 

Gruppen, nicht wie bei S CoutinV*^ •• Sltzen aber m zweireihigen 

einander spii-a-Ug am Stamme- eine solche^T'*"! EutfemunSei1 
minier nur etwa halb um ihre Axe MB i* Wmdet.sich »her 
Lmck. ist diese Art nicht zu vevl • 1 Senalana semiconvoluta 

Viel länge“e ZeUenreih- -d ganz^Tde^Ctu?^626116"’ 
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No. 
726 aS 
727S. 

1693S. 
728S. 
729S. 
730S. 
730 aS 

3425S. 
731S. 

3861 
3739 
2005 
2006 

1999 

7190t. 
7191 
1592t. 
2032 
3475 
3528 
3587 
1996 
7192 
6456 

1233 

1187 
1994 
1995 
1595 
2000 
3588 
2002 
2025 
3917 
3490 
6489 

Salpa democratica, proles gregata 
Patt'ia. 
A.O. 

„ runcinata Cham. s.s. 
„ spinosa Per. & Less. 
„ pinnata Fork. A.O. 

bicornis vaginata Cliam. A.O, S.S. 
„ zonaria Cham. S.S. 
>» w proles gregata 
„ pyramidalis Less. 
„ cor data Q. & G. » 

(Mo IV. Bryozoa. (Spiritus-Exemplare.) 

Lunulites capulus Bsk. B.S. 
Cellepora pumicosa L. 
Retepora phoenicea Bsk. B.S, G.S.V 

» cellulosa Lmx. g.s.v, 

Eschara cervicornis Lmx. 
B.S, Y.I. 

Af.m, 

„ cartacea Mc. Gill. 
G.S.V, Y.I. 

G.S.V. 
» reniformis Krchp. n. sp. G.S.V,B.S. 

Adeona grisea Lmx. B S 
Memhranipora Isabellana d’Orb. W.K. 

» tuberculata Bsk. A 0 
Dimetopia spicata Bsk. 

B.S. 
Carbasea dissimilis Bsk. 

» imperialis Bsk. >? 

„ Horneri Bsk. var. operculata G.S.Y. 
» cribriformis Bsk. 

Retepora cornea Bsk. 
Voy. of Rattlesn. V 

Acamarchis Lmx. (Bugula Bsk.) 
X • 

avicularia Bsk. N.H. 
» neritina Bsk. 
» Brasiliensis d’Orb. n 

» dentata Bsk. » 

Bicellaria tuba Bsk. Y) 
B.S. 

w grandis Bsk. 
Caberea rudis Bsk. 

Salicornaria farciminoides Bsk. 
Onchopora hirsuta Bsk. 

n n i” • ^licornarioidesKirchp. n.sp 
beüularia cuspidata Bsk. 

» ornata Bsk. 

Md, B.S. 
B.S. 
V.I. 
B.S. 

Af.bor. 

Slbgr. 
24 

8 
60 

8—20 
6 

12—15 
30 
24 

15—36 

20 
12 
30 

30 

10 
10—15 

20 
90 
10 
10 
12 
15 
15 
20 

36 

10 
10 
15 
12 
12 
12 
15 
18 
15 
18 
10 
10 
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No. Patria. Slbgr. 

3491 | Canda arachnoides Lx. B.S. 15 

3491a. j » » var. 15 

2003 I Scrupocellaria cyclostoma Bsk. 10 

3921 „ diadema Bsk. Y.I. 12 

5772 „ scruposa Bsk. Md. 12 

1989 Emma crystallina Bsk. B.S. 15 

1596 Catenicella plagiostoma Bsk. 10 

1993 „ cornuta Bsk. 10 

1991 „ ventricosa Bsk. 10 

1991a. » „ var. » 10 

1991b. » » var* n 10 

1991d. » » var- 5) 10 

3488 „ bastata Bsk. ?> 10 

3489 „ cribraria Bsk. « 10 

3492 „ lorica Bsk, 10 

1992 „ Buskii Wyr. Thoms. B.S, G.S.Y 12 

1593 Spiralia spiralis Gray. B.S. 20 

3473 Serialaria semispiralis Krchp. U. 18 

3918 Crisia eburnea Lx. Y.I. 12 

1594a. „ denticulata M. Ed. G.S.Y. 15 

6845 Idmonea transversa M. Ed. n 18 

2021 Retihornera N. G. corbicula Krchp. 
Hornera corbicula Krchp. i. 1. B.S. 15 

3919-J* „ Gräffei Krchp. n. sp. 
Kirchenpaueria elegans 

Gräff. in lit. Y.I. 20 

CI. Echinodermata. (Spiritus-Exemplare.) 

498 

(Mo I. ScyMermata Bnra. syn. Holo- 
tMridae G-ray. 

Synapta Beselii Jäg. S.I, Y.I. 30—60 

5935 „ Kefersteinii Sei. S.I. 60 

6368 „ Godeffroyi Semp. 60 

6319 Anapta papillosa Semp. Y.I. 90 

3589 Ckirodota Yitiensis Gr äffe. 60 

6362 Molpadia Australis Semp. R. 120 

6373 Cucumaria dubiosa Semp. P. 45 
5155 ,, acicula Semp. Y.I. 75 

6369 

i 

Colochirus quadrangularis Less. 
C. coeruleus Semp. R. 90 


